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In deutschen Ge�ügelställen werden 
Hühner, Hähnchen, Puten, Gänse oder  
Enten gehalten. 

Die Landwirte sind sehr darauf bedacht, 
den Tieren ein artgerechtes Leben zu 
ermöglichen. 

In Deutschland lebt jedes Huhn und 
Hähnchen in Bodenhaltung. 
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In den meisten Nudeln, in Gebäck und vielen weiteren Gerichten sind Eier enthalten.
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AT = Österreich 
BE = Belgien 
DE = Deutschland 
NL = Niederlande
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0 = Ökologische Erzeugung 
1 = Freilandhaltung 
2 = Bodenhaltung 
3 = Kä�ghaltung
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Hennen und Puten scharren und picken 
gerne im Stroh oder in Hobelspänen.  
Das tut gut und reinigt das Ge�eder. 

Ge�ügel ernährt sich hauptsächlich von 
Getreide und Maiskörnern. Dazu trinken 
diese Tiere frisches Wasser. 

Enten und Gänse planschen gerne  
im Wasser.
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Ansbach

Wasserzell

Schmalenbach

Neuses b. 
Ansbach
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dass die Pute vom nordamerikanischen 
Truthahn abstammt und bereits von den 
Indianern als Haustier gehalten wurde? 
Diese schätzten das Fleisch für Ihre 
Ernährung und fertigten aus den  
Federn Ihren Kopfschmuck.
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P�anzenwachstum 

Säen, Ernten

Biergarten, Terrasse 

Baden

Radfahren

Warmwasser-/Stromerzeugung
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Felder, Wiesen, Wald 

Garten

Tiere

Erhalt des Grundwasserspiegels

Stromerzeugung (Wasserkraft)

Ein Teil des Wassers versickert in der Erde und �ießt  
in das Grundwasser. Ein anderer Teil wird als Ober�ächen- 
wasser in Bächen und Flüssen abgeleitet.  
Außerdem nehmen auch die P�anzen Regenwasser auf. 
Durch Verdunstung wird Wasser wieder in die Atmosphäre 
abgegeben und gelangt als Regenwolken wieder in den 
Wasserkreislauf.

P�anzen schützen Boden vor Austrocknung. Deshalb ist 
die Landwirtschaft sehr wichtig für einen gut funktionie-
renden Wasserkreislauf.
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Die Aussaat des Getreides erfolgt im 
Herbst, es läuft auf und überwintert ohne zu 
wachsen auf dem Acker.

Im Frühjahr wächst das Getreide zügig in 
die Höhe, wenn ausreichend Nährstoffe und 
Wasser zur Verfügung stehen. 

Der Nährstoffbedarf wird durch organische 
Dünger wie Gülle aus der Tierhaltung oder der 
Biogasanlage und mineralische Dünger gedeckt. 

Das Getreide kann sich aber nur gut 
entwickeln, wenn es vor Wildkräutern 
geschützt wird. Der Landwirt betreibt 
aktiven Schutz des Getreides indem er  
die Wildkräuter mechanisch oder  
chemisch bekämpft.

Damit Getreide zu Brot wird, muss es in der 
Mühle zu Mehl gemahlen werden. Der  
Bäcker macht dann daraus Brot und viele 
andere gute Backwaren. 
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Im Herbst oder im Frühjahr wird mit der  
Sämaschine gesät.
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Wenn die Getreidep�anzen von Pilzkrankheiten 
oder Schädlingen befallen werden, ist als  
Schutzmaßnahme der Einsatz der P�anzen-
schutzspritze notwendig.
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Im Hochsommer wird Getreide mit modernen 
Mähdreschern geerntet.
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Die bedeutendsten Getreidearten in 
unserem Raum sind Winterweizen, 
Wintergerste, Winterroggen und 
Wintertriticale.

Der Weizen ist die mit Abstand am 
meisten angebaute Getreideart, weil er 
am vielseitigsten verwendbar ist. Er ist 
vor allem als Mehl in vielen Lebensmitteln 
wie Brot, Semmeln, Teigwaren, Soßen 
und Nudeln enthalten und er ist wichtiges 
Futtermittel für unsere Nutztiere. 

Der Roggen ist ähnlich vielseitig verwendbar, 
z. B. für Viehfutter, Mehl für Brot und 
Semmeln, Müsli …

Wintergerste und Wintertriticale �nden fast 
ausschließlich als Viehfutter Verwendung.
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Mit dem Güllefass wird organischer Dünger 
auf die Felder ausgebracht. 
Mit einem Düngerstreuer wird mineralischer 
Dünger auf dem Erdreich verteilt.
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